
DE KIRCHEN Die berechtigten Einwände, die INa  -
diese Schrift erheben kann, sollten ber
nicht übersehen lassen, daß ler Fragen

Karl-August Hahne, Zwischen Landeskirche aufgeworfen der nNneu angestoßen werden,
und Freikirche. Mit einem Geleitwort VON denen WIT uns nicht entziehen dürfen,

das oft noch sorgfältig vermiedene derBischof Dr ttO Dibelius. Luther-
Verlag, Witten 1965 107 Seiten. Brosch 7zumindest in selner Bedeutung verkannte

38 Gespräch 7zwischen Landeskirchen und Trei-
kirchen ernsthaft In Gang bringen. Kg.Wer us Landeskirche kommt, annn

24 Jahre hindurch als freikirchlicher (bap-
tistischer) Prediger atıg 1st nd „durch Helmut Thielicke, Gespräche ber Himme]l
theologische Weiterarbeit und klärende FEr- und Erde Begegnungen In Amerika.

Auflage. Quell-Verlag, Stuttgart 1965fahrung zurückgeführt ZUT Landeskirche“ 268 Seiten. Leinen 13.80S I4} nunmehr se1it einem Jahrzehnt als
Pfarrer der Evangelischen Kirche VO  - West- In lockerer, die Atmosphäre konkreter
ftalen Dienst LUtr, darf ın der innerdeutschen Begegnung wahrender OTrm hat der Ver-
Okumene auf Gehör rechnen, Wenn das fasser Gespräche nachgezeichnet, die 1963

während eines Auftfenthaltes In den USAFazit seines Weges „zwischen Landeskirche
m1t amerikanischen Christen Theologenund Freikirche“ ziehen sucht. Handelt

sich doch ler Phänomene, die anı und Laien ge{ührt hat. Ihemen, die sich
sichts ihrer unterschiedlichen Größenord- aus der besonderen Situation un:
NUuNng und ihres besonderen geschichtlichen Mentalität des amerikanischen Christentums
Werdegangs die 7zwischenkirchliche Zusam- ergeben, ber zugleich VO  e ökumenischer
menarbeit bei uns und der Vertfasser Relevanz sind, werden dabei aufgegriffen:
beschränkt sich unfer bedauerlicher Ver- Verbalinspiration, Fundamentalismus, Her-
kürzung der Perspektiven bewußt auf meneutik, theologische Schulen, Jungfrauen-
Deutschland schwieriger machen als geburt, Glossolalie, das chicksal der Un-
anderswo In der Welt. Das Ergebnis, gläubigen, Prädestination, Rassenprobleme.
dem der Verfasser kommt, läuft auf die Die etzten beiden Kapitel sind einer Inter-

pretation der üngsten deutschen Geschichteschlichte Feststellung hinaus: „Was der
Freikirche DOSIit1V ist' und das ist csehr SOWIl1eE der nach Meinung des Verfassers
el läßt sich hne Schwierigkeit iın wichtigsten Frage für Amerika, daß
unNnseTe (sc die landeskirchliche) Ordnung einen Weg der Bereitschaft findet,

das Leiden A verstehen und anzunehmen“,
da nichts versaumen der vermissen.
ein{ügen restlos einfügen. Wir brauchen

gewl meft.
Was ber der Freikirche negativ ist Der Re  17 dieser Aufzeichnungen dürfte
und das ist manches 1st schon für die nicht allein ın ihrem inhaltlichen Gewicht
Freikirche gefährlich und quälend (so unterschiedlich mMan auch iIm einzelnen
für u1lls würde es die Katastrophe sSein  .  er den Stil und die Gedankenführung des
® 101 Autors bewerten mag), sondern In der bei-

Wir respektieren die Erfahrungen des spielhaften Art liegen, in der sich ler
ökumenische Gespräche 1m unmittelbarenVerfassers durchaus, glauben aber, daß der Gegenüber vollziehen.roblemkreis Landeskirche-Freikirche doch

erheblich vielschichtiger und difterenzierter
ist; als hier den Anschein hat Weder Hans Emil Weber, Gesammelte Aufsätze.
aus landeskirchlicher noch aus freikirch- Mit einem Geleitwort VO:  e} Ernst Bizer
licher Sicht wird Na  - die oft garl unbe- herausgegeben VO  e} Ulrich deeger. 'ITheo-

logische Bücherei. Neudrucke und Be-fangen vorgetragenen Argumente ın allen richte aus dem ahrhundert. BandPunkten als überzeugend der auch NUur als
zutreftend anerkennen können ganz 28 Systematische Theologie.) Chr. Kai-
schweigen VonNn einer unglücklichen Defi- Ser Verlag, München 1965 303 Seiten.
nıtiıon der Freikirche als „Nebenkirche“ Kart.

Um den 1950 verstorbenen Bonner Syste-S 17); dem treuherzigen Ratschlag die
Freikirchen, sich der EKD alg Gliedkirchen matiker und Neutestamentler Hans Emil
anzuschließen S 70) und dergleichen mehr Weber, einen Schüler Martin Kählers, ist



unverdienterweise still geworden. Die VOI- MISSI  NARISCH
liegende Aufsatzsammlung hat sich daher
das Ziel gesetzt, Namen und Werk dieses
bewährten Lehrers und jeners seiner Kir-
che nicht der Vergessenheit anheimtallen Colin Williams, Gemeinden für andere.
lassen. Unter den achtzehn ausgewählten Orientierung ZUum kirchlichen Struktur-
Beiträgen befinden sich auch eine Anzahl wandel. Deutsche Fassung Von Werner
ökumenisch relevanter Abhandlungen (z. Simpfendörfer. Eingeleitet VO  — Hans
g  1e€ Einheit der Kirche nach dem Neuen Jochen Margull. Calwer Verlag, Stuttgart
Testament“), VOT allem ber das Verhältnis 1965 105 Seiten. art. 5.8
der Konfessionen und das dem Autor be-
sonders Herzen liegende TIhema „Recht Die Dritte Vollversammlung des ku-
und Sendung evangelischer Union“ Man menischen Rates der Kirchen beauftragte
wird auch heute noch Aaus diesen Gedanken- 1961 das Reterat für Fragen der Verkün-

digung mi1t einer Untersuchung unter emgaängen manches dankbar lernen und ür
Titel „Die missionarische Struktur der Ge-die theologische Diskussion der Gegenwart meinde“fruchtbar machen können. hne Zweitel geht es bei der
lebensnotwendigen Erneuerung der Kirchen
darum, ob s1e einer „missionarischenZur Auferbauung des Leibes Christi. Fest- Struktur“ finden, ob Ss1e „Gemeinden fürgabe für Professor Peter Brunner ZU andere“ werden. Unter dieser, oftenbar 1n

65 Geburtstag 25 April 1965 Her- Anlehnung Bonhoefters Wort VO' Chri-ausgegeben von Fdmund Schlink und als dem „Menschen für andere“, CAlbrecht Peters. Johannes Stauda- Verlag, präagten Überschrift schrieb Colin WilliamsKassel 1965. 311 Seiten. Gebunden dieses Buch, das ın erster Linie als Studien-
buch für Gemeinden und Arbeitsgemein-

Die Herausgeber haben das Lebenswerk schaften iın Amerika gedacht WAaT, wI1ie
des verdienten Heidelberger Systematikers Margull in seiner Einleitung bemerkt. (Die
untier dem neutestamentlichen Begriff der Übertragung und Anpassung deutsche
„Autierbauung“ zusammenzufassen versucht, Verhältnisse besorgte Werner Simpfendör-
enn „wenıge haben den Dienst der Auf- er.)
erbauung Iın gleicher Tiefe erfaßt und den Williams bringt als früherer VorsitzenderReichtum seiner Dimensionen mit gleicher des Arbeitsausschusses des Referates fürKlarheit gelehrt wıie Peter Brunner“ Fragen der Verkündigung und als _-  ©  er  Z  S  ger

Von der gottesdienstlichen Versammlung, Direktor tür Fragen der Verkündigung im
Nationalrat der amerikanischen Kirchen die„VON dieser Versammlung der Glaubenden

auf em Grunde der Apostel und Prophe- besten Voraussetzungen {ür die Behandlung
ten, die eins ist mit der Kirche aller Zeiten dieses TIhemas mıit, das einem der wich-
und ÖOrte, i1st die theologische Arbeit Peter tıgsten iın der ökumenischen Studienarbeit
Brunners ın aller Mannigfaltigkeit der The- geworden st.
matik bestimmt“ (Vorwort). Siebzehn uto- Dieses Buch, das Studienzwecken ınIen Aaus dem Weltluthertum WwWIie Uus der Gemeindegruppen und Sökumenischen Ar-röm.-kath. Kirche (Heinrich Fries, ermann
Volk) denen sich einiıge hundert Persön- beitskreisen hervorragend geeignet ist, bil-
lichkeiten In der „Tabula gratulatoria”“ - det eine Ergänzung Zu dem vVvon

schließen, bezeugen durch ihre nach sechs Margull herausgegebenen Arbeitsbuch „Mis-
S10N als Strukturprinzip”, VO  - dem bereitsthematischen Leitgedanken geordneten Bei- nach sechs OoOnaten ıne zweite Auflagerage, W3as S1E dem Jubila  .  7 24 theologischer erstellt werden mußte. Man kann ihm auchund geistlicher Führung, Anregung und

Förderung verdanken. An dieser Stelle se1 1ın Deutschland 1Ur größte Verbreitung
NUur der programmatische Artikel Von

wünschen. Otmar Schulz
Edmund Schlink „Die Aufgaben einer Söku-
menischen Dogmatik“ enannt, dessen An- erd Heinz-Mohr, kin Lied in der
tzen nd Perspektiven grundsätzliche Be- Welt. Burckhardthaus-Verlag, Gelnhausen
deutung für das ökumenische Gespräch 1965 48 Seiten, Seiten Photos. art.
mmt. Kg 32  O

71


